
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
 
PROTOKOLL zur 
 
Sitzung 1 vom Montag, 8. Juni 2015, 20:00  - 21:15 Uhr 
im Bibliothek Meridian 

 

Vorsitz: Cartier-von Arx Daniel 
 

Protokoll: Walder-Flury Andrea 
 

Anzahl Anwesende: 
 

47 

 
Gemeindepräsident Daniel Cartier bedankt sich bei allen, welche sich die Zeit genommen haben, über die 
Geschäfte der Gemeinde zu befinden. Er freue sich, dass so viele Leute den Weg hier in die Bibliothek ge-
funden haben. 
 
Speziell begrüsst wird die Presse, in der Person von Herrn Fabio Baranzini vom Oltner Tagblatt sowie -
Herrn André Becsey, Geschäftsführer der SwissIdee GmbH. Seine Firma ist die Käuferin des Grundstückes, 
dessen Verkauf unter Traktandum 4 behandelt wird. Auch werden alle anwesenden Kommissionspräsidien 
und Gemeinderäte, welche beim letzten Traktandum noch zu Fragen Stellung nehmen können herzlich be-
grüsst. 
 
Vor der eigentlichen Versammlung leistet die Musikschule einen musikalischen Beitrag. Diesmal ist das En-
semble bei uns. Unter der Leitung von Thomas Maritz spielen ihnen die 9 Schülerinnen und Schüler zwei 
Stücke vor: Ein Pop – Medley und das Stück „Ces soirées-là.“ 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Musikschülern für diesen schönen Beitrag und wünscht ihnen und 
Thomas Maritz einen schönen Abend. 
 

   
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Markus Reinhard und Silvio Marocco vor. Sie stellen sich als Mit-
glieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, an-
dere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag als gewählt erklärt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, der 
Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern.  
 
Gibt es – ausser den bereits erwähnten Gästen – „nicht stimmberechtigte“ Anwesende im Saal? Dies ist 
nicht der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 47 Personen. 
 
Die Traktanden dieser Gemeindeversammlung sind am 28. Mai im Niederämter Anzeiger publiziert worden. 
Zusätzlich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“ jedem Haushalt im Ort zugestellt. Die 
Traktanden sind:     
 
 
       
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Traktanden: 

    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2015 

1 1 

    

10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Verwaltungsrechnung 2014 

2 2 

10.03. Gemeindereglemente 
Gebührentarif  

3 3 

28.04.020. Landverkäufe 
SwissIdee GmbH, Täuffelen 
Landverkauf Teilstück GB Nr. 90004.1 

4 4 

15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen (Wahlen s 01.05., 01.06.) 
Ehrungen 

5 5 

15.06.037. Verschiedenes 
Verschiedenes 2015 

6 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 8. Juni 2015, 20:00  - 21:15 Uhr Bibliothek Meridian Seite 3 von 19 

 

 

1 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2015 

 
39.06.050.120. / 36.05.020.110. 
 

Wasserversorgung Gretzenbach: 
 
Am 1. April 2015 ist das Grundwasserpumpwerk Spitzacker abgestellt worden. Seither beziehen die Ein-
wohnergemeinden Eppenberg-Wöschnau, Schönenwerd und Gretzenbach ihr Trinkwasser vom Netz der 
IBAarau über die neu erstellte Transportleitung durch die Wöschnau. Die Einwohnergemeinde Schönen-
werd, welche gemäss den alten Verträgen für die Wasserversorgung zuständig ist, hat mit der IBAarau ei-
nen Wasserliefervertrag über 5 Jahre Laufzeit abgeschlossen. Der Preis für den m3 Wasser beträgt dabei 
23,6 Rp., wobei wir nur 20 Rp. bezahlen, weil die SBB den zusätzlichen Preis während der Bauzeit über-
nimmt. 
Die Begleitgruppe Spitzacker beschloss, das alte Pumpwerk nach der Bauphase des Eppenbergtunnels 
nicht mehr in Betrieb zu nehmen. Die Konzession hätte es zwar erlaubt, bis Ende 2022 Grundwasser zu 
fördern, aber dann wäre Schluss gewesen. Man hat bereits mehrmals kommuniziert, dass die Sanierungs-
kosten höher wären als die Investitionen in ein neues Pumpwerk. Und weil es keinen Sinn macht, während 
der Bauphase die Grundwasserschutzzonen aufrecht zu erhalten, werden diese möglichst bald aufgehoben. 
Die Konzessionsgebühren dafür sind relativ hoch. 
Die Planungen für das neue Pumpwerk sind im Gange. Der Kanton hat unterdessen auf unsere Projektidee 
eingelenkt. Eine Genehmigung kann allerdings im laufenden Jahr nicht mehr erwartet werden, weil bis dann 
noch die Regionale Wasserversorgungsplanung des Niederamtes vom Amt für Umwelt erstellt wird. Im 
Rahmen dieses neuen Gesamtkonzepts wird dann die Leistung dieses Pumpwerks geplant. Gleichzeitig 
laufen momentan Gespräche mit den Nachbargemeinden über ihre Bedürfnisse bei der Trinkwasserversor-
gung. Diese Gespräche sind eine Bedingung des Kantons an dieses Pumpwerk-Projekt. 
Trotzdem planen wir bereits weiter. Unter der Führung des Betriebsausschuss Spitzacker wird im nächsten 
halben Jahr ein Bauprojekt geplant und ein Kostenrahmen berechnet. Wenn alles gut läuft, kann den Ge-
meindeversammlungen von Schönenwerd und Gretzenbach noch im Dezember dieses Jahres ein Projekt- 
und Kreditantrag gestellt werden. 
Parallel zu diesen Projektplanungen laufen auch die Planungen auf der organisatorischen Ebene. Das 
Pumpwerk Spitzacker war Eigentum der Einwohnergemeinde Schönenwerd. Die Einwohnergemeinde Gret-
zenbach hat sich im Rahmen eines Wasserliefervertrags daran beteiligt. Diese Organisationsform erweist 
sich je länger desto mehr als unpraktisch. Die Gemeinderäte von Gretzenbach und Schönenwerd wollen 
deshalb eine neue Organisation abklären, welche für die gemeinsame Wasserbeschaffung zuständig wäre. 
Diese würde sich um das übergeordnete Wasserversorgungsnetz kümmern, Pumpwerke, Transportleitun-
gen und Reservoirs. Das eigentliche Wasserverteilungsnetz bliebe allerdings in der Zuständigkeit der Ein-
wohnergemeinden. Sollte sich dieser Ansatz als praktikabel erweisen, wird hier auch in nächster Zeit ein 
Antrag an die Gemeindeversammlung gestellt. 
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04.07.010.287. 
 

Überbauung Lismeracker: 
 
Die Bauarbeiten an den zukünftigen, seniorengerechten Wohnungen im Lismeracker sind im Gange. Die 
ersten Wohnungen werden schätzungsweise ab März 2016 bezugsbereit sein. 
Die Erstvermietung wird von der GRIBI AG in Frick gemacht. Zuständig dafür ist eine Frau Schommer, mit 
der wir in Kontakt sind. Im Moment werden die letzten Änderungen an den Dokumentationen gemacht, so 
dass diese im Juli in den Druck gehen können. Es ist zu erwarten, dass wir anfangs August über diese Do-
kumentationen verfügen werden. Dann werden wir sie auf der Gemeindeverwaltung auflegen. 
Die GRIBI AG hat auch bekannt gemacht, dass sie eine Homepage mit Grundrissen und Visualisierungen 
aufschalten werde. Unter www.im-lismeracker.ch sollte dies ab Anfang Juli bereit sein. 
Es haben sich bereits Interessenten auf der Gemeinde gemeldet. Diese Adressen sind von der Verwaltung 
der GRIBI AG gemeldet worden und werden dann direkt mit Unterlagen bedient. 
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2 10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Verwaltungsrechnung 2014 

 
Botschaft REFI: 
Statt des budgetierten Verlustes von 277'760 Franken schliesst die Verwaltungsrechnung 2014 mit einem 
Überschuss von 9'440.23 Franken ab. Und gegenüber dem budgetierten Cashflow von 281'040 Franken 
kann ein Gesamt-Cashflow von 675'446.41 Franken ausgewiesen werden. Das ergibt eine Cashflowrate 
von 9,1% gegenüber budgetierten 3,8%. Mit den zusätzlichen Abschreibungen und Rückstellungen von 
rund 100'000 Franken beträgt das abzuschreibende Verwaltungsvermögen noch 4,6 Mio. Franken. 
 

 
 
Erläuterungen des Finanzverwalters: 
Die Gründe für den erfreulichen Abschluss liegen einerseits bei einmaligen Liegenschaftserträgen von 
113'315 Franken. Anderseits entwickelt sich das Steuersubstrat weiterhin positiv und übertrifft mit 7,450 Mi-
o. Franken das Budget knapp. Dabei fallen die Juristischen Personen um 53'000 Franken tiefer und die Na-
türlichen Personen um 143'000 Franken höher aus. Die Quellensteuern sind 48'000 Franken höher als bud-
getiert. Hingegen fallen die Grundstück- und Sondersteuern um 38'000 Franken tiefer aus. Die Debitoren-
verluste haben mit 133'000 Franken eine stabile Höhe erreicht. 
 
 
 
 
 
 

ERGEBNISSE UND KENNZAHLEN - VERWALTUNGSRECHNUNG 2014 GRETZENBACH

Ergebnisse und Kennzahlen RECHNUNG 2012 RECHNUNG 2013
BUDGET

2014
RECHNUNG 2014

BUDGET

2015

1. Ergebnis Laufende Rechnung TFr. -24 36 -278 9 -56

2. Abschreibungen inkl. Rückst. TFr. 696 1'090 559 666 671

3. Cash Flow TFr. 672 1'126 281 675 615

4. Netto-Investitionen TFr. 1'313 1'117 1'226 934 741

5. Selbstfinanzierungsgrad % 51% 101% 23% 72% 83%

6. Finanzbedarf (-)/-überschuss (+) TFr. -641 9 -945 -259 -126

7. Netto-Steuerertrag TFr. 7'050 7'429 7'348 7'450 7'378

8. Cash Flow in % Steuern % 10% 15% 4% 9% 8%

9. Nettoschuld I je Einwohner Fr. 1'223 1'185 2'406 1'268 1'577

10. Nettoschuld II je Einwohner **) Fr. 168 159 1'387 258 616
**) ohne Verwaltungsvermögen ELAG (ab 1.1.2007 Fr. 3'600'000.-, 

       abgeschrieben per 31.12.2009 auf Fr. 2'610'000.-
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Auf der Aufwandseite fallen die positiven Budgetabweichungen in fast allen Kostenstellen auf, was zu Min-
derausgaben von rund 230‘000 Franken führt. Anderseits liegen die Ausgaben bei der Bildung & Kultur so-
wie der Sozialen Wohlfahrt leicht über dem Budget, was aber nur zu Mehrausgaben von rund 65'000 Fran-
ken führt. Diese beiden in den letzten Jahren stark kostentreibenden Bereiche „Soziale Wohlfahrt“ mit Kos-
ten von 2,1 Mio. Franken und „Bildung“ mit 3,2 Mio. Franken sind unerwarteterweise auf hohem Niveau 
stabil geblieben. 
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Rechnungsjahr Franken
Subven-

tionssatz %

Rechnung 2014 3'240'059 53%

Budget 2014 3'212'450 53%

Rechnung 2013 3'215'744 53%

Rechnung 2012 3'187'923 55%

Rechnung 2011 2'957'551 59%

Rechnung 2010 3'112'568 57%

Rechnung 2009 3'020'446 60%

Rechnung 2008 2'900'000 62%

Rechnung 2007 2'806'000 63%

Rechnung 2006 2'494'000 64%

Rechnung 2005 2'437'000 61%

Rechnung 2004 2'716'000 61%

Rechnung 2003 2'658'000 59%

Rechnung 2002 2'604'000 57%

Rechnung 2001 2'546'000 57%

Rechnung 2000 2'432'000 61%
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Die wichtigsten Abweichung zum Budget ergeben sich aus der nachstehenden Übersicht (+ ergebnisver-
bessernd / - ergebnisverschlechternd): 
 
 

S O Z I A L E    W O H L F A H R T 

Funktion 500 - 570 Funktion 580 Funktion 582 Adm Kto. 582.366 LA Funktion 5

Jahr

Ergänzungs-

leistungen EL

Allgemeine 

Sozialhilfe

Sozialadmini-

stration

Lastenausgleich

 Sozialhilfe

TOTAL

Soziale Wohlfahrt
Veränderung 

zu Vorjahr Budget

2014 - IST 860'792 171'121 104'525 1'047'445 2'183'884 1% 2'153'100

2014 - Budget 964'900 130'500 117'000 940'700 2'153'100 6%

2013 898'079 137'625 79'259 917'263 2'032'226 3% 1'996'500

2012 898'972 119'461 84'391 871'301 1'974'125 18% 2'024'550

2011 740'021 116'743 97'760 713'027 1'667'552 9% 1'554'150

2010 613'573 139'375 84'001 699'945 1'536'894 63% 1'537'800

2009 498'733 104'649 114'756 226'059 944'195 -43% 1'380'700

2008 590'600 217'562 196'085 660'366 1'664'612 19% 1'361'450

2007 337'942 259'800 419'690 379'659 1'397'092 -8% 1'433'100

2006 170'599 282'076 908'834 152'266 1'513'774 33% 1'264'550

2005 320'560 292'076 766'353 -238'829 1'140'159 20% 1'078'500

2004 284'620 246'862 233'450 187'565 952'497 17% 1'026'850

2003 305'578 255'566 208'775 44'725 814'644 -16% 999'000

1990 281'208 30'201 12'324 0 323'734 388'930
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Damit erreicht der Selbstfinanzierungsgrad zwar nur 72%, womit die Netto-Verschuldung entsprechend auf 
258 Franken pro Einwohner ansteigt (Budget 1'387, Vorjahr 159), was jedoch nach wie vor einer "kleinen" 
Verschuldung entspricht. 
 

nach Funktionen / in TFr. Rechnung Budget Abw. Vorjahr Abw. Kommentar zu Budgetabweichungen:

Allgemeine Verwaltung 981 1'040 59 965 -16 GR-SBB-Tunnel (+34); Erlös Gebühen (-6); Büromaterial (+6); Personal (+24) 

Oeffentliche Sicherheit 103 109 6 93 -10 Defizit Feuerwehr (+14); RZSO (-11); Unterhalt Schiessanlage (+2) 

Bildung 3'240 3'212 -28 3'216 -24 KG(+27);PR(-26);SEK(-100);Gym(-67);AS(+11);MU(+9);SL(+27);Sonder(+32);Anlagen(+58) !

Kultur und Freizeit 154 148 -6 120 -34 dr Gretzenbacher (+4); Sportanlagen (-10) !

Gesundheit 112 112 0 107 -5 keine Abweichungen 

Soziale Wohlfahrt 2'184 2'153 -31 2'032 -152 EL (+102); OJuN (+6); Pflegekosten (-6); Adm.SRUN (-42); LA Sozialhilfe (-94) !

Verkehr 599 669 70 598 -1 Sanierung Strassen (-16); Winterdienst (+22); Beleuchtung (+17); Dämme (+11); ÖV (+24) 

Umwelt und Raumordnung 71 143 72 97 26 Bestattungen (-11); Friedhof (+6); Dorfbach (+24); Umweltschutz (+8); Planungen (+40) 

Volkswirtschaft -134 -111 23 -134 0 ÖQV (-1); Tierabfälle (+2); Konzessionen (+22) 

Steuerergebnis netto -7'450 -7'348 102 -7'429 21 NP (+143); JP (-52); QSt (+49); SOSt (-17); GGSt (-23); Deb.Verluste (+5); Hunde (-2) 

Finanzergebnis, Neutrales -394 -284 110 -442 -48 Zinsen (-3); Liegenschaften (+113) 

Abschreibungen VV (ohne SF) 525 435 -90 741 216 Abschreibungen gem. Budget, zuzüglich Vorfinanzierungen (90) 

Ergebnis TOTAL 9 -278 287 36 -27 positive Budgetabweichung 

Cash Flow Gemeinde 522 133 389 766 -244 Cash Flow Steuerhaushalt: 7.0% / Budget 1.8% / Vorjahr 10.3% 

Cash Flow Spezialfinanzierungen 153 148 5 360 -207 Cash Flow Spezialfinanzierungen: 13.9% / Budget 11.4% / Vorjahr 29.2% 

Cash Flow TOTAL 675 281 394 1'126 -451 Gesamt Cash Flow: 9.1% / Budget 3.8% / Vorjahr 15.2% 

Kostenarten AUFWAND / in TFr. Rechnung Budget Abw. Vorjahr Abw. Kostenarten ERTRAG / in TFr. Rechnung Budget Abw. Vorjahr Abw.

Personalaufwand 3'968 3'955 -13 4'037 69 Steuern brutto 7'715 7'612 103 7'737 -22

Sachaufwand 1'653 1'849 196 1'612 -41 Konzessionen 155 132 23 153 2

Passivzinsen 123 130 7 131 8 Vermögenserträge 263 132 131 143 120

Abschreibungen FV (Deb-Verluste) 139 126 -13 183 44 Entgelte, Gebühren 1'305 1'320 -15 1'433 -128

Abschreibungen VV (inkl. SF) 802 672 -130 1'212 410 Rückerstattung von Gemeinwesen 54 61 -7 68 -14

Entschädigungen inkl. Schulgelder 1'998 1'980 -18 1'887 -111 Beiträge von Kanton 1'800 1'761 39 2'032 -232

Beiträge an Kanton inkl. Sozialhilfe 2'752 2'676 -76 2'607 -145 Entnahme Spezial-/Vorfinanzierungen 236 154 82 450 -214

Einlage Spezial-/Vorfinanzierungen 100 40 -60 364 264 Interne Verrechnungen 952 998 -46 1'024 -72

Interne Verrechnungen 936 1'019 83 971 35 Total Ertrag 12'480 12'170 310 13'040 -560

Total Aufwand 12'471 12'447 -24 13'004 533 Ergebnis 9 -277 286 36 -27 

Abweichungen Verwaltungsrechnung 2014 zum Budget 2014 und Vorjahr 2013       (+ ergebnisverbessernd / - ergebnisverschlechternd)
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Investitionsrechnung: 
 
Gegenüber den budgetierten Netto-Investitionen von 1,226 Mio. Franken wurden nur 934'122.15 für Investi-
tionen ausgegeben. Davon wiederum 711'813.20 in den Spezialfinanzierungen,  insbesondere für die Sa-
nierung der Köllikerstrasse und des Kirchwegs. Insgesamt konnten Verpflichtungskredite in der Höhe von 
0,3 Mio. Franken mit einer Kreditunterschreitung von 246'808.65 abgeschlossen werden. Damit wird statt 
dem budgetieren Finanzierungsfehlbetrag von 0,9 Mio. Franken ein deutlich geringerer Finanzierungsfehl-
betrag von 258'675.74 erzielt. 
 

 
 
 
 
Spezialfinanzierungen (SF): 
 
Die Ergebnisse der gebührenfinanzierten Bereiche Wasser, Abwasser und Abfall sind gesamthaft positiv mit 
einem Cashflow von 153'000 Franken resp. 14% (Budget 11%). Die Wasserversorgung kann dank einem 
Cashflow von 138'320.55 das Eigenkapital auf 147'700 Franken erhöhen und Abschreibungen von 135'000 
Franken vornehmen. Die Abwasserbeseitigung erreicht einen Cashflow von 26'067.68 Franken, schreibt 
81'000 Franken ab und erreicht ein Eigenkapital von 1,526 Mio. Franken. In beiden Bereichen ist die Eigen-
kapitaldecke notwendig, um die künftigen Investitionen zu finanzieren. Die Abfallbeseitigung realisiert einen 
unbedeutenden Cashloss von 11'391.45 und vermindert damit das Eigenkapital auf 94'000 Franken. 
 

Verwaltungsvermögen: Ausweis Buchwerte (Abschreibungstabelle) per 31.12.2014

Konto Bezeichnung Buchwert 1.1. Zuwachs Abgang Buchwert 31.12.
(Bestandesrechnung)

in % Wert in % Wert

1140 Grundstücke 15.00                      -                         -                         15.00                0% -                  0% -                  15.00                    

1141 Tiefbauten (ohne SF) 2'260'016.00          177'820.00             1.00                        2'437'835.00     8% 197'445.00      8% 199'473.00      2'040'917.00        

1143 Hochbauten 1'367'008.00          -                         -                         1'367'008.00     8% 113'980.00      3% 38'020.00        1'215'008.00        

1145 Waldungen 2.00                        -                         -                         2.00                  0% -                  0% -                  2.00                      

1146 Mobilien, Fahrzeuge 5.00                        44'489.95               -                         44'494.95          80% 35'575.00        20% 8'914.95          5.00                      

1149 Übrige Sachgüter 1.00                        -                         -                         1.00                  0% -                  0% -                  1.00                      

TOTAL Gemeindehaushalt 3'627'047.00          222'309.95             1.00                        3'849'355.95    9% 347'000.00      6% 246'407.95      3'255'948.00        

1141.93 Tiefbau SF Wasser 490'000.00             351'903.85             -                         841'903.85        8% 67'350.00        8% 67'553.85        707'000.00           

1141.94 Tiefbau SF Abwasser 375'000.00             360'659.35             -                         735'659.35        8% 58'855.00        2% 14'804.35        662'000.00           

1141.95 Tiefbau SF Abfall 1.00                        -                         -                         1.00                  0% -                  0% -                  1.00                      

TOTAL Spezialfinanzierungen 865'001.00             712'563.20             -                         1'577'564.20    8% 126'205.00      5% 82'358.20        1'369'001.00        

TOTAL Gemeinde & SF 4'492'048.00          934'873.15             1.00                        5'426'920.15    9% 473'205.00      6% 328'766.15      4'624'949.00        

1154 Darlehen und Beteiligungen **) 2'610'003.00          -                         -                         2'610'003.00     0% -                  0% -                  2'610'003.00        

==> keine Abschreibungen

11 TOTAL Verwaltungsvermögen 7'102'051.00          934'873.15             1.00                        8'036'923.15    6% 473'205.00      4% 328'766.15      7'234'952.00        

zusätzliche Abschreibungen
(Kontoart 332)

(vor Abschreibungen)

Buchwert 31.12. Abschreibung Buchwert
(Kontoart 331)
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Wasserversorgung - Kapital 1.1.2014 144'283.56
Cashflow Laufende Rechnung SF 138'320.55

Debitorenverluste -184.60

8% ordentl. Abschreibung Netto-Investitionen -67'350.00

zusätzlich Abschreibung Netto-Investitionen -67'553.85

Zins auf Vermögens-/Kapitalkonto -2'975.00

Eigenkapital per 31.12.2014 147'700.26

Ergebnis SF Wasser (Überschuss) 3'416.70

Restwert Investitionen 31.12.2014 707'000.00
Abschreibungen in % Restwert 19%

Abwasserbeseitigung - Kapital 1.1.2014 1'573'854.31
Cash Flow Laufende Rechnung SF 26'067.68

Debitorenverluste -229.05

Einlage / Entnahme in/aus Werterhaltfonds -7'000.00

Einnahmenüberschuss IR 0.00

8% ordentl. Abschreibung Netto-Investitionen -58'855.00

zusätzlich Abschreibung Netto-Investitionen -14'804.35

Zins auf Vermögens-/Kapitalkonto 5'805.00

Eigenkapital/Werterhalt per 31.12.2014 1'526'262.64

Ergebnis SF Abwasser (Überschuss) -54'591.67

Restwert Investitionen 31.12.2014 662'000.00
Abschreibungen in % Restwert 12%

Spezialfinanzierungen Wasser / Abwasser
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Antrag: 
Die Gemeindeversammlung heisst die auf den grünen Seiten 30 – 38 der Verwaltungsrechnung 2014 for-
mulierten Anträgen des Gemeinderates gut und erteilt der Rechnung die Genehmigung:  

 Nachtragskredite Laufende Rechnung   Fr. 77‘387.35 

 Auflösung von Rückstellungen    Fr. 96‘230.85 

 Bildung von Rücklagen/Vorfinanzierungen  Fr. 90‘000.00 

 Auflösung von Rücklagen/Vorfinanzierungen  Fr. 170‘398.55 

 Total Entnahmen aus Spezialfinanzierungsfonds  Fr. 55‘566.42 

 Total Abschreibungen     Fr. 642‘508.15 

 Zuweisung Ertragsüberschuss von Fr. 9‘440.23 zugunsten Eigenkapital, welches damit per 31.12.2014 
total Fr. 1‘488‘449.65 beträgt.  

 
Eintreten auf die Verwaltungsrechnung 2014 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
Es folgt die Detailberatung. Das Wort wird nicht verlangt. 
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die im Antrag erwähnten Posten. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
 

ABFALL - Eigenkapital 1.1.2014

Cash Flow Laufende Rechnung SF -11'391.45

8% ordentl. Abschreibung Netto-Investitionen 0.00

zus. Abschreibungen Netto-Investitionen 0.00
Ergebnis SF Abfall (Überschuss) -11'391.45

Debitorenverluste -722.40

Zins auf Vermögens-/Kapitalkonto 600.80

Eigenkapital per 31.12.2014

Restwert Investitionen 31.12.2014

Abschreibungen in % Restwert

Deckung mit Gewichtsabhängiger Gebühr (Fr./kg)

in Tonnen 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007 1997 1996

Kehrichtmengen an Kebag 532.62      534.60    537.02    522.06       515.54    544.34    547.10    540.28         442.90    740.80     

Sperrgut Muldenplatz 1.42          1.42        50.15      59.04         53.46      56.04      56.10      57.40           28.81      112.71     

Grünabfuhr 126.85      112.49    117.40    88.86         29.16      24.89      33.20      15.00           9.35        34.65       

Elektronikschrott -            -          -          -            -          -          -          -               1.00        1.00         

Total Tonnen 660.89      648.51    704.57    669.96       598.16    625.27    636.40    612.68         482.06    889.16     

Abweichung zu Vorjahr 2% -8% 5% 12% -4% -2% 4% -46%

Abweichung zu 1996 (alt) -26% -27% -21% -25% -33% -30% -28% -31% -46%

Deckung mit Grundgebühr (Fr. 40.--/Jahr)

in Tonnen 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007 1997 1996

Papiersammlungen 86.82        75.74      80.54      79.76         82.66      85.02      93.96      93.26           127.41    104.59     

Papier Muldenplatz 28.70        39.44      42.31      42.78         44.41      44.10      51.62      47.58           31.75      21.37       

Alteisen 7.76          11.40      18.22      17.94         17.06      24.00      17.18      19.84           19.00      22.00       

Blech & Alu 4.01          5.21        3.15        3.58           3.30        3.97        5.17        6.20             6.36        4.21         

Bauschutt 66.00        42.00      66.00      72.00         66.00      59.00      72.00      54.00           48.50      76.00       

Altglas 88.93        93.39      84.93      88.12         89.21      85.39      85.20      81.60           60.06      55.50       

Sondermüll, Altöle -            -          -          -            -          -          -          -               3.02        1.45         

Total Tonnen 282.22      267.18    295.15    304.18       302.64    301.48    325.13    302.48         296.10    285.12     

Abweichung zu Vorjahr 6% -9% -3% 1% 0% -7% 7% 4%

Abweichung zu 1996 (alt) -1% -6% 4% 7% 6% 6% 14% 6% 4%

Total Kosten Abfallbeseitigung (Funktion 721, ohne Abschreibungen)

Bezeichnung Kostenart 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007 1997 1996

Kehricht-/Grünabfuhr 192.4        190.0      195.6      177.8         155.0      166.1      172.0      168.1           131.0      197.1       

Übrige Entsorgungskosten 63.3          100.0      118.8      112.0         115.5      115.7      120.6      113.1           74.1        87.3         

Interne Verrechnungen 18.0          24.0        24.0        24.0           19.5        20.5        18.5        19.0             15.0        15.0         

Total in TFr. (ohne Abs.) 273.7        314.0      338.4      313.8         290.0      302.3      311.1      300.2           220.1      299.3       

Abweichung zu Vorjahr -13% -7% 8% 8% -4% -3% 4% -26%

Abweichung zu 1996 (alt) -9% 5% 13% 5% -3% 1% 4% 0% -26%

Durchschnittspreis pro Tonne (alle Mengen und Gesamtkosten ohne Abschreibungen)

Durchschnittspreis p/to 290.21      342.91    338.49    322.13      321.94    326.19    323.55    328.03         282.79    254.91     

Abweichung zu Vorjahr -15% 1% 5% 0% -1% 1% -1% 11%

Abweichung zu 1996 (alt) 14% 35% 33% 26% 26% 28% 27% 29% 11%

100%

Spezialfinanzierung Abfall 2014 (Wägesystem ab 1.1.1997)
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3 10.03. Gemeindereglemente 
Gebührentarif  

 
Botschaft GP: 
Die beantragte Änderung des Gebührentarifs hat sich aus der speziellen Situation an der letzten Dezember-
GV ergeben. Als wir bei den Nachbargemeinden nachgefragt haben, wie dort die Anträge aufgrund der Er-
höhung der kantonalen Hundemarkengebühr lauten, mussten wir feststellen, dass wir eine der letzten Ge-
meinden sind, welche Jahr für Jahr über die Hundesteuer abstimmen. 
Dies soll sich nun ändern, indem die von der Gemeinde bezogene Hundesteuer im Gebührentarif aufge-
nommen wird. Dieser Betrag bleibt somit automatisch immer gleich, bis die Gemeindeversammlung eine 
Änderung will. 
Im Dezember haben wir eine Hundesteuer von Fr. 100.- pro Vierbeiner beschlossen. Davon gehen in die-
sem Jahr neu 40.- anstatt 20.- Franken an den Kanton. Der Gemeindeanteil von 60.- Franken ist gleich wie 
in den letzten 10 Jahren geblieben. Und genau diese 60.- Franken sollen nun im Gebührentarif aufgenom-
men werden. Dort wird auch auf den Kantonsbeitrag verwiesen, der von den Gemeinden eingezogen wer-
den muss. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den allgemeinen Gebührentarif. Er tritt per 1. Januar  2016 in Kraft. 
 
Eintreten auf den Gebührentarif wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
Es folgt die Detailberatung. 
 
Christian Tännler bestreitet nicht die Hundesteuer. Allerdings sei es die einzige Steuer, bei der die Pflichti-
gen Einwohner mittels Inserat auf die Steuer aufmerksam gemacht werden. Anschliessend müssen die 
Hundehalter persönlich auf der Verwaltung erscheinen um die Steuer zu begleichen. Bei Nichtbezahlung 
werden die Hundehalter gemahnt. Der Aufwand sei für alle Seiten gross und zudem hat die Gemeinde Mü-
he um herauszufinden, wer einen Hund besitzt. Gemäss Gesetz müssen alle Hunde mit einem Mikrochip im 
Ohr versehen werden. Weiter werden die Tiere auf der nationalen Datenbank für Heimtiere ANIS erfasst. 
Mit dieser Bechippung müsste doch die Kontrollmarke wegfallen. Sinnvollerweise müssten die Gemeinden 
einen Zugriff auf die ANIS Datenbank erhalten und somit dem Hundehalter die Steuer direkt in Rechnung 
stellen. Mit dieser Änderung würden die Inseratenkosten wegfallen und das Inkasso vereinfacht. Er fordert 
die Gemeinde auf, sich zu bemühen, dass die Kontrollmarken wegfallen und somit eine Vereinfachung statt-
findet. 
 
Hans Vögeli kann die Voten unterstützen. Damit etwas verändert werden kann, müssen die Behörden aktiv 
werden. Leider hat die Gemeinde bis zum heutigen Zeitpunkt keinen Zugriff zum ANIS. Wir erhalten anfangs 
Jahr jeweils einen Ausdruck der geführten Hunde. Die Hundemarken müssen aufgrund der Verordnung 
durch die Gemeinde einkassiert und abgegeben werden. Einige Gemeinden stellen die Hundesteuer in 
Rechnung. Nach Bezahlung der Rechnung werden die Kontrollmarken per Post verschickt. Die Inserierung 
und Inkasso ist sehr schwerfällig. Aber wie gesagt, der Input muss durch die Politiker erfolgen.  
 
Gemäss dem Gemeindepräsidenten muss man sich zu diesem Thema regional absprechen. So ist die 
Chance grösser um eine Änderung zu erwirken. Er nimmt den Auftrag entgegen.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig den neuen Gebührentarif gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Finanzkommission; Gemeindeschreiberin (mit Protokollauszug) 
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4 28.04.020. Landverkäufe 
SwissIdee GmbH, Täuffelen 
Landverkauf Teilstück GB Nr. 90004.1 

 
Botschaft: 
Auf dem Gemeindegebiet von Gretzenbach gibt es noch zwei grosse, zusammenhängende unbebaute In-
dustrieflächen. Dieses befinden sich beide im Aarefeld, linksseitig der Güterstrasse. Die hintere Fläche 
schliesst direkt an die Däniker Aarefeldstrasse an. Davon gehört der grösste Teil den SBB, wie noch so 
manche Fläche im Aarefeld. 
In den letzten 20 Jahren hat sich betreffs Firmenansiedlung dort sehr wenig getan. Das hat einerseits mit 
dem tiefen Steuersatz der Einwohnergemeinde Däniken zu tun, andererseits aber auch mit der langjährigen 
Blockierung dieser Flächen durch die SBB. Noch bis vor 3 Jahren hat die Cartaseta AG die dringend benö-
tigten Flächen nicht kaufen können. 
Aber seit 2 Jahren hat sich die Landpolitik der SBB um 180 Grad gedreht. Unterdessen kann es kaum 
schnell genug gehen, damit diese Flächen abgestossen werden können. Und die SBB offeriert ihre Indust-
riegrundstücke für 100 Fr. pro m2. Das ist natürlich für viele Firmen interessant, unter anderem auch für die 
SwissIdee GmbH aus Täuffelen. Diese Firma hat die Absicht auf der erwähnten Fläche eine Industriebaute 
zu realisieren, welche dann von der angeschlossenen Recoplast AG gemietet werden sollen. Die Recoplast 
AG ist im Bereich der industriellen Kunststoffe tätig. Sie stellt aus diesen Kunststoff-Abfällen in einem auf-
wändigen Prozess wieder verwertbares Granulat her. Diese Produktion findet momentan in den Hallen der 
ehemaligen Epos-Werke in Däniken statt. Weil diese Produktionshalle langsam zu klein wird, möchte sie ein 
eigenes Fabrikationsgebäude erstellen und benötigt dazu Bauland. 
Auf der erwähnten Fläche ist vor 30 Jahren eine Rampe geplant gewesen, welche eine Strassenverbindung 
über die Güterbahnhofgeleise ermöglicht hätte. Die Rampe ist nie gebaut, aber immerhin zugunsten der 
Gemeinde abparzelliert und abgetreten worden. Nun hat Gretzenbach ein Stück Land, welches für eine 
klassische Überbauung eine denkbar ungünstige Form hat. Dieses und andere Stücke möchte die Swiss-
Idee GmbH nun erwerben. 
 
Antrag: 

Die Gemeindeversammlung beschliesst den Verkauf des Teilstückes GB Nr. 90004.1 mit 3‘219 m2 zum 
Preis von Fr. 100.– an die Firma SwissIdee GmbH, Täuffelen. Die Kosten für die Abparzellierung und Han-
dänderung gehen zulasten der Käuferin. 
 
Eintreten auf das Geschäft neue Vereinbarung wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung stimmt mit grossem Mehr und zwei Gegenstimmen dem Antrag 

und somit dem Landverkauf zu.  
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Gemeindeschreiberin; Gemeindepräsident (mit Protokollauszug); Amts-

chreiberei samt Kaufvertrag (mit Brief) 
 
Urs Schenker macht den Vorschlag, dass aus dem Landverkaufserlös wenn nötig wieder Land erworben 
werden könnte. So hätte man die Möglichkeit, bei der Gestaltung Einfluss zu nehmen. Vorallem beliebt wür-
de er dies beim Industrieland machen. Der Vorsitzende nimmt die Voten auf und würde ein allfälliges Ange-
bot in der Industriezone der Gemeindeversammlung beantragen.  
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5 15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen (Wahlen s 01.05., 01.06.) 
Ehrungen 

 

Abtretender Präsident der Finanzkommission 
 
10.00.000.100. 
 

Ehrung von Urs Schenker (durch Kurt Spielmann) 
 
Ich habe heute die schöne Aufgabe, eine Person zu ehren, die beinahe 30 Jahre für die Gemeinde Gret-
zenbach in diversen Kommissionen und als Gemeinderat tätig war. 
Begonnen hat seine politische Laufbahn im Jahre 1985 als damals jüngster Gemeinderat. Dies alles ohne 
eine Parteiunterstützung. Es war auch die Geburtsstunde der Freien Liste Gretzenbach. 
Urs Schenker hat mit seiner direkten und offenen Art nicht immer alle erfreut. Doch wurden seine Worte und 
Voten von ALLEN sehr geschätzt. Man wusste immer woran man war. 
Urs Schenker war von 1985 bis 1999 im Gemeinderat. In der Zeit als Gemeinderat war Urs von März 1995 
bis Dezember 1998 Präsident der Kommission Jugend Projekt. Von November 1997 bis Dezember 1999 
noch im Bundesfeierausschuss. 
Ab Januar 2003 bis August 2005 war er Mitglied der Schulkommission. Und ab Juni 2004 bis August 2005 
Mitglied in der Finanzkommission. Ab September 2005 bis Dezember 2014 war Urs Präsident der Finanz-
kommission. 
Leider gab es in letzter Zeit immer wieder Terminkollisionen, so dass er, zu unserem Bedauern, als Präsi-
dent und Mitglied der FIKO auf Ende 2014 zurücktrat. 
Lieber Urs für deinen unermüdlichen Einsatz zum Wohle der Bevölkerung von Gretzenbach möchte ich dir 
im Namen des Gemeinderates und der Bevölkerung von Gretzenbach ganz herzlich danken. 
 
 
 
 
 
 

6 15.06.037. Verschiedenes 
Verschiedenes 2015 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilneh-
menden oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderä-
ten oder anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Dieter Hartmann, Leinackerweg 12 informiert, dass die Atzlisiedlung bei starken Gewittern wie letzte Nacht 
in Mitleidenschaft gezogen wird (in den letzten 5 Jahren geschah dies 3 Mal). Das Problem liege seiner An-
sicht nach am Entwässerungssystem in der Bielackerstrasse. Es handelt sich um Leitungen, welche rund 50 
Jahre alt sind. In den letzten Jahren wurde im Gebiet Lismeracker/Bielackerstrasse viel gebaut und die Lei-
tungen werden zwischenzeitlich um das Vielfache beansprucht.  
 
Der Vorsitzende nimmt diese Voten auf und leitet die Problematik der Bau- und Werkkommission weiter. 
 
Protokollauszug: Baukommission; Werkkommission; Ingenieurbüro BWP AG, Aarau 
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Elmar Schmid, Kohlschwärzistrasse 21, beanstandet die Ausfahrt aus der Kohlschwärzistrasse in die Kölli-
kerstrasse (Richtung links). Diese Situation muss angeschaut werden, allenfalls wäre die Montage eines 
Spiegels eine Variante. Der Vorsitzende erklärt, dass für das Gesamtprojekt die Werkkommission für die 
Sichtberme aber die Baukommission zuständig sei. Dieses Votum wird aufgenommen und entsprechend 
weitergeleitet.  
 
Protokollauszug: Baukommission; Werkkommission; Ingenieurbüro Emch und Berger, Olten 
 
 
 
 
Schlusswort des Gemeindepräsidenten 
Wenn keine Fragen mehr sind, schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse und mache Sie auf drei gesellschaftliche Anlässe aufmerksam: 
- Jetzt im Anschluss wird ein Apéritiv verteilt. Dieser wird Ihnen von Frau Jolanda Carlino ausge-

schenkt. Die Ratsmitglieder haben nun umso mehr Zeit für Sie. Schnappen Sie sich Ihre gewünsch-
ten Behördenmitglieder, um mit ihnen über ein bestimmtes Thema zu diskutieren und geniessen Sie 
gleichzeitig den Apéro. 

- Am 1. August laden wir Sie herzlichst zur Bundes- und Jungbürgerfeier beim Schulhaus ein. Die 
SVP als zuständige Gemeinderatsfraktion organisiert den Anlass. Die Gemeindeverwaltung wird Sie 
dazu einladen. 

- Am Donnerstag, 3. September findet der traditionelle Seniorenausflug statt. Alle Einwohnerinnen und 
Einwohner von Gretzenbach ab 70 werden zu diesem Anlass eingeladen. 

 
 
 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen schönen Apéro, einen schönen Abend, einen sicheren Heimweg 
und einen schönen Sommerabend. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    21.15 Uhr 
 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
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Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen 
dessen Abfassung. 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Markus Reinhard Silvio Marocco 
 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


